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Mit der Flipperkugel auf Augenhöhe
gen. Die Idee der Furminator-Ent-
wickler Volker Morawe und Til-
mann Reiff von der Medien-
Kunst-Agentur „fur“ war es, eine
virtuelle Realität (VR) zu schaffen,
die ohne Computer auskommt,
und das Konzept dieser Spielidee

Bis zum 30. Juli ist jetzt der Furmi-
nator eine neue Attraktion im Foy-
er des Heinz-Nixdorf-Museumsfo-
rums (HNF). Die Besucher tauchen
von unten mit ihrem Kopf in die
Spielfläche des Flippers ein. Nur
wenige Zentimeter von der Kugel

zu hinterfragen. Ergänzt wird die
Präsentation des Furminators im
HNF um eine kleine Übersicht his-
torischer Flipper von den 1930er-
Jahren bis heute. Mehr Informa-
tionen gibt es im Internet.
www.hnf.de.

entfernt sind sie direkt in das
Spielgeschehen einbezogen: Mit-
tendrin statt nur dabei. Auch die
Umstehenden nehmen am Spiel-
erlebnis teil: Sie können das Ge-
schehen im Inneren des Furmina-
tors auf einem Bildschirm verfol-

„Typisch italienisch?
Typisch Alsmann!“

Götz-Alsmann-Band stellt Rom-Programm im Stadttheater vor
LIPPSTADT ■  Die Götz-Als-
mann-Band war in Paris, sie
war am Broadway – und
jetzt? Jetzt geht die Jazz-mu-
sikalische Reise nach Ita-
lien, in das Mutterland der
Tarantella, der Canzone, des
mediterranen Schlagers.
Am Donnerstag, 11. Mai,
stellt Götz Alsmann das
brandneue Rom-Programm
in einer Vorpremiere in
Lippstadt vor.

Mit dem in der tausend-
jährigen Stadt produzierten
neuen Album „Götz Als-
mann in Rom“ und damit
ihren eigenen Fassungen
italienischer Evergreens ge-
hen Götz Alsmann (Gesang,
Piano und mehr) und seine
eingeschworenen Musiker-
freunde auf Tournee. Dabei
sitzt Rudi Marhold am
Schlagzeug, Markus Paßlick
spielt die Percussion, Ingo
Senst ist am Kontrabass und
Altfrid Maria Sicking über-

men, geht in dem Album
eine Verbindung ein mit
den Canzone-Klassikern von
Fred Buscaglione bis Adria-
no Celentano, von Renato
Carosone bis Marino Marini
und von Domenico Modu-
gno bis Umberto Bindi. Götz
Alsmanns Arrangements
„eröffnen einen neuen
Blickwinkel“ auf diese Melo-
dien.

Für die Vorpremiere am
Donnerstag, 11. Mai, um 20
Uhr im Stadttheater Lipp-
stadt gibt es Karten bei der
Kulturinformation im Rat-
haus, Lange Str. 14, unter
Tel. (0 29 41) 5 85 11 oder
per Email an post@kultu-
rinfo-lippstadt.de. Informa-
tionen über Götz Alsmann,
die einzelnen Bandmitglie-
der sowie die bereits er-
schienenen Alben „In Paris“
und „Am Broadway“ gibt es
im Internet.

www.goetz-alsmann.de

nimmt das Vibraphon, Xylo-
phon und die Trompete. Der
Sound der Gruppe, laut An-

kündigung angesiedelt zwi-
schen Swing, Exotica und la-
teinamerikanischen Rhyth-

Die Götz Alsmann-Band kommt zur Vorpremiere ihres neuen Pro-
gramms nach Lippstadt. ■  Foto: Douthart

Trio gastiert im Schloss
Ein Jahr nach ihrer Premiere spielen die Volks wieder auf der Studiobühne in Overhagen

tet, wieder mit seiner Band
Volks. Die Gruppe besteht
aus dem Trio Stefanie Budde
(Akkordeon, Box, Bodhran),
Martin Hannemann (Ge-
sang, Gitarre, Bouzouki, Au-
toharp, Piano), und eben De-
nis Brandt (Geige, Mandoli-
ne). Volks bietet irische und
schottische Instrumental-
stücke, englischsprachige
und auch deutsche Lieder.

Da Hannemann in den
70er-Jahren prägend in der
Deutschfolkszene war
(Gründungsmitglied von
Fiedel Michel), Brandt wäh-
rend seines Studiums zwei
Jahre in Schottland bezie-
hungsweise in England war,
und Stefanie Budde laut ih-
res Bandkollegen Brandt
„im Grunde alles spielen
kann“, sei diese Mischung
gewagt, aber völlig authen-
tisch. Karten können im Se-
kretariat der Schule und an
der Abendkasse erworben
werden.

Nach der Premiere vor ziem-
lich genau einem Jahr gas-
tiert Denis Brandt, Sport-
und Englischlehrer am

OVERHAGEN ■  Volks im
Schloss heißt es am Freitag,
28. April, ab 20 Uhr auf der
Studiobühne in Overhagen.

Gymnasium Schloss Over-
hagen, der seit vielen Jahren
fast jeden Winter das Folk-
im-Schloss-Fest veranstal-

Die Volks (v.l.) Stefanie Budde, Denis Brandt und Martin Hannemann spielen irische und schottische
Instrumentalstücke, in englischer und deutscher Sprache.

Lesung
mit

Lieselotte

LIPPSTADT ■  In der letzten
Aprilwoche findet in Koope-
ration mit der Volkshoch-
schule eine Lesung des Kin-
derbuchautors und Illustra-
tors Alexander Steffensmei-
er in der Thomas-Valentin-
Stadtbücherei statt.

Alexander Steffensmeier
wurde 1977 in Lippstadt ge-
boren und wuchs in einem
kleinen Dorf in Ostwestfa-
len auf. Von 1998 bis 2004
absolvierte er ein Designstu-
dium mit Schwerpunkt Il-
lustration an der Fachhoch-
schule Münster. 2004 er-
langte er mit dem Bilder-
buch „Lieselotte lauert“
sein Diplom.

Mittlerweile ist eine gan-
ze Bilderbuchreihe um die
Abenteuer der Kuh Lieselot-
te entstanden. Bei der Le-
sung am Donnerstag, 27.
April, um 16 Uhr wird Ale-
xander Steffensmeier so-
wohl aus dem ersten als
auch aus dem neusten Liese-
lotte-Buch vorlesen – in der
Thomas-Valentin-Stadtbü-
cherei (Fleischhauerstraße
2) in Lippstadt. Alexander
Steffensmeier wird an die-
sem Tag außerdem Einbli-
cke in die Entstehung eines
Bilderbuches geben und
selbst etwas zeichnen.

Autor und Illustrator
in der Stadtbücherei

Lobpreiskonzert
im Capitol

PADERBORN ■  Mit moder-
nen Liedern Gott anbeten,
das ist der Gedanke hinter
dem Lobpreiskonzert mit
dem Musik-Missionar Da-
niel Harter, das am Sams-
tag, 29. April, im Paderbor-
ner Capitol über die Bühne
gehen soll. Die Veranstal-
tung wird gemeinsam vom
katholischen Dekanat Pa-
derborn, der Evangelischen
Allianz und der Freikirche
ICF organisiert. Eine Zusam-
menarbeit, die es laut der
Veranstalter in OWL so
noch nicht gegeben hat. Das
Konzert am 29. April be-
ginnt um 20 Uhr, Einlass ins
Capitol (Leostraße 39) ist ab
19 Uhr. Karten gibt es im
Dekanatsbüro, Tel. (0 52 51)
2 15 02, im Ticketcenter Pa-
derborn, an der Abendkasse
sowie im Internet.

www.cvents.de

„Herzliches
Konzert“

BAD SASSENDORF ■  Ein
„Herzliches Konzert“ veran-
stalten am Sonntag, 30.
April, um 15.30 Uhr das Trio
Jassiko und die beiden Ju-
gendchöre der St.-Petri- und
Pauli-Gemeinde Soest in der
Kulturscheune auf Hof
Haulle. Gemeinsam präsen-
tieren die PetriAlaudas und
die PetriPuellas ihr neuestes
Repertoire von Liebeslie-
dern. Karten gibt es an der
Tageskasse.

Classicrock in
der Stadthalle

SOEST ■  Die Classicrock-
band Helter Skelter be-
schreibt sich selbst so: „Wir
haben uns dem Classic-Rock
der späten 60er, 70er und
Anfang 80er Jahre ver-
schrieben und nehmen den
Klang dieser Zeit auf, um
ihn festzuhalten, weiterzu-
geben und andauern zu las-
sen.“ Zeigen möchte die
Band das am Samstag, 20.
Mai, ab 20 Uhr (Einlass um
19 Uhr) im Großen Saal der
Soester Stadthalle. Tickets
gibt es bei Wirtschaft und
Marketing in Soest.

„The Underforgotten Table“
SOEST ■  Auf ihrer „The Un-
derforgotten Table“-Tour
erreicht die Kapelle Petra
am Sonntag, 30. April, den
Alten Schlachthof in Soest.
„Der Platz von Kapelle Petra
war schon immer zwischen
den Stühlen“, lautet es in
der Ankündigung.

Das Quartett ist schon
mehrfach in Fernsehshows
wie Circus Halli Galli und
neo Paradise zu sehen gewe-
sen. Nun gehen sie mit ei-
nem Album auf Tour. Ihr
fünfter Longplayer trägt
den Namen „The Underfor-

gotten Table“. Wie? Ja. „The
Underforgotten Table.“
Diesmal packt Kapelle Petra
die großen Themen der
Welt an: Liebe und Frieden,
Arbeitsmarkt und Bildungs-
krise, Energiesparen und
Massaker, Straßenverkehr
und Schützenfest. Auf der
Tour wird Kapelle Petra von
der Frankfurter Band Elf-
morgen begleitet. Elfmor-
gen wird den Abend im Al-
ten Schlachthof am 30.
April um 20 Uhr eröffnen.
Tickets gibt es über Hell-
wegticket.

Netrebko live aus New York
Das Lippstädter Cinema-Studio-
Center setzt am heutigen Samstag,
22. April, die Live-Übertragungen
aus der Metropolitan Opera in New
York fort. Auf dem Programm steht
Tschaikowskis Interpretation der
Novelle „Eugen Onegin“von
Puschkin. Von 19 bis etwa 23 Uhr
werden Anna Netrebko und Peter

Mattei als Tatiana und Onegin in ei-
ner Inszenierung von Deborah War-
ners zu sehen sein. Zudem wird Ale-
xey Dolgov in der Rolle des Lenski
auftreten. Dirigiert wird das Stück
von Robin Ticciati, gesungen in
Russisch mit deutschen Untertiteln.
Tickets gibt es an der Kinokasse und
unter Tel. (0 29 41) 2 72 60.

Jubiläums-Gig
im Kurpark

Folk-Festival zum zehnten Mal in Walibo
leuchtet seit nunmehr 15
Jahren der keltische Drache
in tiefem Rot von der Bass
Drum. Den Auftakt auf der
Bühne macht der Soester
Musiker Alan Green. Green
trat bereits in den Jahren
2010, 2011 und 2014 beim
Folk-im-Park-Festival auf.
Danach entern Drowsy Mag-
gie als zweiter Act die Büh-
ne. Drowsy Maggie macht
irische Musik zum Tanzen.

Eine kleine Änderung
gibt es zum 10-Jährigen: Das
Festival beginnt bereits um
18.30 Uhr und damit eine
Stunde früher als bisher.
Einlass ist ab 18 Uhr. Die
Festivaltickets gibt es im
Vorverkauf beim Reisebüro
Flugbörse in der Poststraße
in Lippstadt, bei der Tourist-
information in Bad Wald-
liesborn, den Sparkassen
der Region, bei allen Vorver-
kaufsstellen von Hellweg-Ti-
cket und bei den Veranstal-
tern. Der Vorverkauf für das
Jubiläumsfestival beginnt
am 15. Mai. Weitere Infos
gibt es im Internet.

www.folkimpark.de

BAD WALDLIESBORN ■  Ein
Wiedersehen mit alten Be-
kannten gibt es beim dies-
jährigen 10. Folk-im-Park-
Festival am Samstag, 26. Au-
gust, in Bad Waldliesborn.
Headliner des Abends wird
die Connemara Stone Com-
pany (CSC) sein – die bereits
beim dritten Folk im Park
im Juni 2010 der Top Act
war. Connemara Stone
Company wurde 1995 ge-
gründet, hat jedoch seit
Ende 2016 einen neuen
Leadsänger. Ihre Stärke be-
steht laut Veranstalter in ih-
rem eigenem Stil: keltische
Musik, in einer modernen
Folk-Rock-Interpretation.
„Wir werden unserem Pu-
blikum echte Folk-Rock
Highlights präsentieren“,
sind die Veranstalter Nor-
bert Hillebrand und Mathi-
as Marx vom Verein Radio
Lippeland überzeugt.

Eröffnet wird das Festival
traditionell mit schotti-
schen Klängen. In diesem
Jahr durch die Dragon High-
land Pipe Band aus Ostwest-
falen. Als Bandsymbol

Der Top Act beim 10. Folk-im-Park-Festival: Die Connemara Stone
Company. 2015 wurde die Band u.a. mit dem 1. Platz beim Deut-
schen Rock-& Pop-Preis in der Kategorie „Bestes Folk-Rock-Al-
bum“ ausgezeichnet. ■  Foto: Brinckheger


